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(2115) 


Kundmachung. 


Die k. k. Statthalterei ſindet ſich aus Anlaß der 
weiten Verbreitung der Rinderpeſt in Ungarn beſtimmt, den Schlacht— 
vieheintrieb, den Handel mit thieriſchen Rohprodukten aus dieſem 
Lande und die Abhaltung der Viehmärkte in der Entfernung dreier 
Stunden von der ungariſchen Grenze für die Seuchendauer gänzlich 
einzuſtellen. 


Nro. 72668. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. November 1862 


(2129) Kundmachung. 0) 

Nro. 583. In der im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
Nro. 274, 275 und 276 vom 28., 29. November und 1. Dezember 
1862 enthaltenen Kundmachung über die Sicherſtellung der für das 
Jahr 1863 erforderlichen Bemontirungs- und Ausrüſtungs⸗Materialien 
und Sorten, wurde das Gewicht für den Schafwollſtoff zu Aermelleibeln 
per Elle frrthümlich ſtart mit 18 bis 20 Loth, mit 17 bis 20 Loth, 
und das Minimal⸗Gewicht ſtatt mit 18 blos mit 17 Loth beſtimmt. 

Was hiemit berichtigt wird. 

Vom k. k. Landes General⸗Kommando. 
Lemberg, am 14. Dezemker 1862. 


(2124) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 38209. Zu beſetzen tft: Eine Oberföoͤrſtersſtelle im Amts⸗ 
bereiche der oſtgaliziſchen k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in der IX. 
Diatenklaſſe und mit dem Gehalte jährliche 630 fl., einer Natural» 
Wohnung, dem Depulate von 15 n. ö. Klaftern harten Prügel oder 
weichen Scheiterholzes, dem Genuße von einem Joche Garten und drei 
Jochen Wieſengrund, ferner dem Bezuge eines Geldpauſchals in den 
Abſtufungen von 141 fl. 75 Er., 155 fl. 40 kr. dis 162 fl. 75 kr. 
nebſt dem Genuße von 2%, Joch Wieſengrundes zur Erhaltung zweier 
Dienſtpferde, endlich einem Reiſepauſchale jährlicher 168 fl. mit Kau⸗ 
zionspflicht. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Oberförſters⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und den obigen Nebenge⸗ 
nüſſen haben ihre gehörig dokumentiiten Geſucke binnen vier 
Wochen bei der k. k. Finanz Landes-Direkzion in Lemberg einzu⸗ 
bringen. 

Lemberg, am 6. Dezember 1862. 


(2125) Einberufungs⸗Edikt. (1 

Nro. 7534. Moses Majer Schor aus Budzanöw, Czortkower 
Kreiſes, welcher ſich undeſugt außer den öſterreichiſchen Staaten auf 
hält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Einſchaltung diefes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 
müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 1. November 1862. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 7534. Moses Majer Schor 2 Budzanowa, obwodu Czort- 
kowskiego, ktören nieprawuie 23 granica przebywa, niniejszyın 
“zywa sie, aby w praeciagü Irzech miesiecy od pierwszego umie- 
Szezenia tegoz wezwania w Gäzecie krajowej do kraju wroeil i nie- 
prawne wydalenie su oje usprawiedlinil, gdy% w przeciwaym Fazie 
2 vim w mysl najwyzszego Pateniu z dnia 24go marca 1832 po- 
stapi sie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 1. listopada 1862. 


(2127) Edikt. N (1) 
Nro. 153. Das k. k. Kreisgericht in Przemysl hat mit dem 
Beſchluße vom 17. November 1862 3. 11055 über das ſämmtliche 
Vermögen des protokollirten Handelsmannes A. Hammerschnied, wel⸗ 
cher ſeine Zablungen eiuſtellte, das Vergleichs-Verfahren bewilligt und 
die Durchführung desſelben dem gefertigten Notar als Gerichtskom⸗ 
miſſär übertragen. 5 8 
Im Grunde $. 17 der Verordnung des Miniſteriums der Ju⸗ 
ftig und des Handels vom 18. Mai 1859, werden nun alle Gläubiger 
des erwähnten Handels mannes hiemit aufgefordert, ihre aus was im⸗ 
mer für einem Grunde herrührenden Forderungen bei dem gefertigten 
k. k. Netar in Przemysl sub Nr. 2 Stadt bis zum 15. Jänner 1863 
um ſo ſicherer anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, aus dem zur Vergleichsmaſſa gehoͤrigen Ver⸗ 


Obwieszezenie. 


Nr. 72668. Dla wiekszego rozszerzenia sie zarazy bydla ro- 
gatego w Wegrzech, uznato c. k. Namiestnietwo za rzecz potrze- 
bna, zakazaé na ezas zarazy zupelnie wprowadzanie bydla rreznego, 
handel surowemi produktami zwierzecemi z tego kraju i edbywanie 
targöw na bydlo w odieglosei trzech mil od granicy wegierskiej. 


@) 


Z galic. c. k. Namiestuictwa. 
Lwow, duia 28, listopada 1862. 


mögen, in fo ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bes 
deckt find, keine Befriedigung erhalten werden. 
Przemysl, am 13. Dezember 1862. 
Vincenz Longehamps, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


E d y K t. 

Nr. 153. C. k. sad obwodowy Przemyski dozwolit uch wala 
2 17. listopada 1862 r. J. 11055 w npadlosci kapca Przemyskiego 
A. Hamerschmieda postepowanie ugodne, polecajac przeprowodzenie 
tegaz podpisanema e. k. notarynszowi jako sadowemu komisarzowi. 

Stosownie do $, 17. rozporzad. ministerstwa sprawiedliwosei 
i handlu 2 18. maja 1859 r. wzywa pudpisany ninejszym edyktem 
wszystkich wierzycieli A flammerschmieda, azeby swoje wierzytel- 
noSci przeciwko niemu, 2 jakiegobadz tytulu pochodzace, najdalej 
do 15. styczoia 1863 r. u podpisanego c. k. nolaryusza w Przemy- 
slu pod Nr. 2 miasto mieszkajacego, zgtosili i waiesli, inaezej bo- 
wiem nie zostana przy ugodzie uwzgledaieni i wierzytelnosé ich 
2 majatku A. Hammerschmieda do ugodnego postepowania naleza- 
cego, o ile prawem fautu poprzednio nabytym nabezpieczona nie 
bedzie, zaspokojena nie zostanie. 

Przemysl, dnia 13. grudnia 1862. 

Wincenty Longehamps, 
c. k notaryusz jako sadowy komisarz, 


(2126) Edikt. (2) 


Nro. 7442: Da in dem Edikte vom 3. September 1862 Zahl 
4362 (eingeſchaltet in der Landeszeitung Nro. 257, 258 und 259 
unter Nro. 1882 die Belangten irrig als Michael Szezepanski ſtatt 
Swieprawski (Later), Jobanu Szezepanski ſtatt Suieprauski (Sohn) 
und Helena geborene Zurakowska als des Johann Szezepanski ſtalt 
Swieprawski Gattin bezeichnet find, fo werden Michael Swieprawski 
(Vater), Johann Swieprawski (Sohn) und Helena geborene Zura- 
kowska des letzteren Gattin veiſtändigt, daß in dem Edikte vom 3. 
September 1862 Zahl 4362 fie gemeint find, und daß fie von den 
Eheleuten Franz und Sabina Milinski auf Löſchung des d. 16. p. 205. 
n. 4. 5. 6. on. auf Cecoua intabultrten Fruchtgenußes belangt find. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloezöw, am 20. November 1862. 


(2122) End ie kn tts (2) 

Nro. 2468. Den unbekannten Nachlaßnebmern nach Margaretha 
Malinowska aus Sadowa Wiszuia wird von Seiten dieſes Gerichtes 
bekannt gemacht, es habe Friedrich Berblinger wider die Nachlaß⸗ 
maſſe wegen Zahlung von 539 fl. 93 kr. öſt. W. eine Klage sub 
praes. 16. Oktober 1862 Zahl 2468 eingebracht, worüber die Tags 
fahrt auf den 20. Jänner 1863 feſtgeſtellt, und den unbekannten 
Nachlaßnehmern der hieſige Bürger Herr Josef Switalski zum Aus 
rator beſtellt wurde. 

Sadowa Wiszuie, am 5. November 1862. 


(2102) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 197. W postepowaniu ugodbem 2 wierzycielami Lwow- 
skiej firmy handlowej Aron Samuel Rebner uchwala e. k. sadu kra- 
jowego Lwowskiege 2 dnia 13. listepnda 1862 1. 49228 Wprowa- 
dzonem, wzywam pp. wierzycieli pomieuionej firmy, aby wierzytel- 
noSci swoje 2 jakiegokolwiek tytulu praunego wynikajace u mnie 
jako delegowanego komisarza sadowego do dnia 3. styczuia 1863 
wiacznie tem pewniej zgtosili, ileze w przeeiwoym razie za nie- 
gloszone w tym terminie wierzyteluoscei, o ile takowe prawem za- 
stawu niebylyby ubezpieczone, zaspokojenia 2 masy zadaéby nie 
mogli i dluzuik przez ugode, ktöraby do skutku przyszla, od nie- 
zgloszonych wierzytelnosci bylby uwolniony, 

Lwöw, dnia 3. grudnia 1862. 

Aleksander Jasinski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 
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(2121) E diet. (2) 
Nro. 2264. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Lisko wird hiemit 
bekannt gemacht, daß vom Tarnower k. k. Kreisgerichte in Folge Be⸗ 
ſchlußes vom 2. Juni 1861 Zahl 9768 für die Maſſe des Thadäus 
Izycki 40 fl. WW. und für die Maſſe des Ignatz Izycki 62 fl. 12 kr. 
WW. Behufs deren Kaduzitäts⸗Erklärung an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt unterm 19. Februar 1862 Zahl 2499 in nachſtehenden 
Sorten übermittelt wurden. 
1) Eine Staatsſchuldverſchreibung ddto. Wien 31. Auguſt 185% 
Nro. 3752 mit 5% verzinslich über 20 fl. KM. mit 20 W - 
20 fl. — kr. 
2) Eine Staatsſchuldverſchreibung ddto. Wien 31. 
Auguſt 1854 Nro. 3753 mit 57 verzinslich mit 20 Kup. 20 fl. 
3) Zwei Stuck Banknoten à 10 20 ft. 
4) Drei 17 2 A N ee 
ene en ee une una o* 
zuſammen 


Nachdem Theodor Izycki noch beim beſtandenen Tarnower Land» 
rechte am 30. Juni 1854 Zahl 10878 um Ausfolgung obiger Geld— 
beträge eingeſchritten iſt, und von hier aus unterm 6. April 1857 
Zahl 516 abſchlägig verbeſchieden wurde, Liefer Beſcheid jedoch mer 
gen feines unbekannten Aufenthaltéortes ihm nicht zugeſtellt werden 
konnte, ſo wird demſelben der k. k. Notar Herr Anton Jankowski, 


kr. 


auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, dieſem obiger 
Beſcheid zugeftelt, und Theodor Izycki mittelft gegenwärtigen Ediktes 
aufgefordert, binnem einem Sabre zu den obbenannten beiden Maſſen 
feine Rechte um fo ſicherer nachzuwetſen, als widrigens ſolche dem Ka⸗ 
dukfonde eingeantwortet und ausgefolgt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Lisko, den 29. Oktober 1862. 


(2123) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Nro. 2612. Am 30. Dezember 1862 9 Uhr Vormittags wird 
bei dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg 
zur Lieferung nachſtebender im V. Jahre 1863 erforderlichen Are 
tikeln und zwar beiläufig: 
a) 350 W. Pf. gezogener Unſchlittkerzen a 18 Stück auf ein Pf, 
50 W. Pf. gegoſſener detto 8 Stück auf ein Pf., 
b) 650 W. Pf. balbgereinigter Nafta, und 
c) 8500 W. Ellen Packleinwand W. Ellen breit, eine Lizitazion 
im Wege ſchriftlicher mit einem Vadium, und zwar: 
ad a) pr. 10 fl., 
ad b) pr. 15 fl. und 
ad c) pr. 80 fl. öſt. W. belegter Offerte, welche bis zum 29. De⸗ 
zember 1862 12 Uhr Mittags daſelbſt einzubringen ſind, unter 
den bei dem Oekonomate einzufebenden Bedingungen mit Vorbe— 
halt der höheren Genehmigung abgehalten werden. 
Lemberg, am 15. Dezember 1862. 


5 Anzeige -Blatt. 
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Uhrmacher, 


je zeigt hiermit dem geehrten Publikum an, 
daß er ſein Gewölbe in der Halitſcher— 
Gaſſe Nr. 281 St. eröffnet hat. 


Derſelbe empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager aller Arten 


Taſchenuhren 


aus den renommirteſten Fabriken der Schweiz, fo auch Pariſer— 
Bronce- und Wiener Pendeluhren, in großer Auswahl und aus— 
gezeichneter Gattung. Alle Reparaturen werden auf das Beſte 
und Sorgfältigſte beſorgt. 
Sowohl im Verkaufe als auch für Reparatur 
wird ein volles Jahr Garantie geleiſtet. D 
Ferner hält er am Lager großen Vorrath aller Gattungen 
franzöſiſcher und engliſcher Uhrgläſer und verkauft dieſelben ſo— 
wohl en gros, als auch en detail zu mäßigen Preiſen. 


2 SSG ENDET ene 
CCC 
= 


Die zehute Auflage! = 
Fr Dieſe nach den neueſten wiſſenſchaftlichen 
„2 Grundfägen und mit Benüßung taufendfältiger, 


Dr. W. gollmann'ss in 16 jähriger entſchteden erfolgreicher Praxis 
— ö = erworbenen Erfahrungen verfaßte medieiniſche 
8 Rathgeber Schrift enthalt in einem 254 Seiten ſtarkem 
8 © Bande eine aus fübrliche und populäre Daritel: 


in allen 9 lung aller (geheimen) Geschleehtskrankheiten und 
Krankheiten der gern Rene) ene We di 
Ges 8 2 Unfrue ıtbarkeit etc., ſowie Rathſchläge über die 
5 ens und S bewährteſten Schutzmittel gegen Anſteckung und 
Harnwerkzeuge Sdie nothwendigſten Maßregeln gegen die trau: 
und in ihren rigen Solgen geheimer Jugendſünden. 

ie ‚Neben, n= Zu haben beim Verfaſſer: Wien, Stadt, 
® Folge ⸗nisbeln 2 Tuchlauben 557, während der täglichen Ordtna⸗ 
Senser⸗ EreEtzretz E 5 tlonsſtunden von 12— 4 Nachmittags. (1935-9) 
Preis fl. 2.10, mit Franco⸗Poſtverſendung fl. 2.62. 


Als Anterhaltungslectüre für Winterabende 
iſt zu empfehlen: Franziska von Hohenheim, von Amel) Bölte. 
2 Bände. — Ernſt Fritze's Novellen. 4 Bände. (Deutſches Leben 
vor 50 Jahren. — Berg oder Burg. — Die Maske des Reichthums. 
— Zug um Zug.) — Germaniſches Blut, von Hermann Breu- 
sing. 2 Bände. — Hüben und Drüben, von Graf A. Baudissin. 
— Erzählungen und Skizzen, von Graf A. Baudissin. 2 Bände. 
Novellen von Golo Raimund. 4 Bände. — Ein hartes Herz, von 


Golo Raimund. 2 Bände. 
Zu finden in allen Leihbibliotheken. 


er 


(2113) 


7777 MESSER 


| Doniesienia prywatne. 


1 


277... 


wevarmisirz, 
oznajmia Szanownej Publieznosei, 
ze otworzyl sklep przy ulicy Halickiej pod 88 
J. 281 miasto. 80 


Tenze poleca swoj obſicie zaepatrzony 85 

2 a 
SKLAD ZEGARKOWVW & 
kieszonkowych wszelkiego rodzaju 2 najslawnieiszych fabryk 2 
szwajcarskich, paryskich bronzowych i wiedenskich bieguno- 8 2 
wych zegarow do wielkiego wyboru i najlepszej jakosci. — = 
Wszelkie naprawy uskuteczniaja sie najlepiej i nastarauuiej. 5A 
Tak w drodze sprzedazy jak i za naprawe 275 
Wudziela sie caloroezna rekojmie. D N 


Rowniez utrzymuje wielki zapas fraucuskich i angielskich g 


szkielek i przedaje takowe ryezallowo lub pojedyncze po ce- 950 
nach umiarkowanych. (2088 —2) 055 
N 

1 


eee 
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S. FIR IE ED MANN, 


| 

| Schneidermeiſter aus Wien, 
dermal in Lemberg ſtabil, beehrt ſich dem P. T. Publilum anzuzei— 
gen, daß er eine große Auswahl von in- und ausländiſchen Männer: 
Kleiderſtoffen vorrächig hat Auch ſind fertige Männer-Kleider zu 
den billigſten Preiſen zu bekommen. Da der Gefertigte ſeine Waare 

| direkte aus den Fabriken bezieht, fo iſt er auch im Stande ſelbe zu 
den billigſten Preiſen zu veräußern. 
DNB. Da der Winter feinem Ende naht, und Gefertigter. 
einen großen Vorrath von fertigen Winterröcken und Hoſen hat, jo 
iſt er entſchloſſen um die allerbilligſten Preiſe, und manche Gegen— 
ſtände fogar unter dem Preiſe bald möglichſt zu verkaufen. (2120—1) 


Reines Sleinſalz und Slein-Piehſalz 
empfing und empfiehlt — letzteres in Säcken zu 100 Pfund Netto- 
Gewicht — dilligſt O. T. Winckler, 
(2101-3) Stadt 78. 


0 bleibt bis inelusi 
Das Theater Pilforesque Saneg den anne 
d. M. gefhlöffen. — Samſtag den 20. d. M. neue Aufjt:llung 
— Das Programm bringt der Anſchlagzettel. (2119—2) 
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